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Medienmitteilung des Schweizer Bauernverbands vom 20. Oktober 2021 

Richtig! Gegenvorschlag und Initiative sind unnötig 

Die vorberatende Kommission empfiehlt dem Nationalrat sowohl die Massentierhaltungsinitia-
tive wie auch den Gegenvorschlag dazu abzulehnen. Der Schweizer Bauernverband begrüsst die-
sen Entscheid. Beide Vorlagen sind nicht nur unnötig, sondern zusätzlich mit schwerwiegenden 
negativen Folgen verbunden.  

Die Kommission für Wirtschaft und Abgaben des Nationalrats beriet die Massentierhaltungsinitiative und den 
Gegenvorschlag des Bundesrats. Sie hat beiden eine Absage erteilt. Dieser Entscheid ist aus Sicht des Schweizer 
Bauernverbands (SBV) nachvollziehbar und richtig. Die Schweiz hat eines der strengsten Tierschutzgesetze welt-
weit, ein besonders hoher Tierwohlstandard dank viel genutzten freiwilligen Zusatzprogrammen, gesetzlich gere-
gelte Höchsttierbestände pro Betrieb und ein funktionierendes Kontrollsystem.  

Die Initiative selbst würde die Bio-Richtlinien vorgeben und damit der Schweizer Bevölkerung die Wahlfreiheit 
entziehen sowie die Preise für tierische Produkte in der Schweiz massiv erhöhen. Sie würde zudem Tausende 
von zusätzlichen Ställen bedingen, was der Raumplanungspolitik diametral entgegensteht. Der Gegenvorschlag 
wiederum setzt an einem ganz anderen Ort an als die Initiative. Sie hätte vor allem auf die Rindviehhaltung die 
grössten Auswirkungen und würde die Landwirtschaft im Berggebiet empfindlich treffen. Auch hier wären sehr 
viele und zum Teil gar nicht umsetzbare Umbauten und eine Verteuerung der Produktion die Folge. Zudem be-
zieht sich der Gegenvorschlag nur auf die einheimische Produktion. Für die Importe würden keinerlei Auflagen 
gelten.  

Sowohl Initiative wie Gegenvorschlag würden die Emissionen von Treibhausgasen durch die Nutztierhaltung er-
höhen. Der SBV hofft, dass der Nationalrat die Entscheide seiner vorberatenden Kommission in der Winterses-
sion bestätigt.  
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